
 BP9 E1 
 

 

 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler der Klasse 8, liebe Eltern, 

das Praktikum in der Jahrgangsstufe 9 dient dazu, den Schülerinnen und Schülern einen ersten Einblick in 

die Arbeitswelt zu ermöglichen. Die Schülerinnen und Schüler sollen dabei erfahren, was Gleichaltrige 

außerhalb der Schule in ihren Tätigkeitsbereichen leisten und eigene Fähigkeiten und Neigungen entdecken. 

In der Reflektion dieser Erfahrungen werden die ersten Kompetenzerwerbe zu einer Berufswahlentscheidung 

ermöglicht. 

Das Praktikum findet vom 25.01.2027 – 05.02.2027 als Blockpraktikum statt, d.h. in einem 

Praktikumsbetrieb für beide Wochen. Die Schülerinnen und Schüler sind für die Suche nach einem 

geeigneten Praktikumsbetrieb selbst verantwortlich. Dieser muss im Umkreis von 25 km zur AMS liegen.  

Schülerinnen und Schüler, die ihr Praktikum in einer Kindertagesstätte absolvieren möchten, müssen die 

Vorgaben zu Schülerpraktika in Kindertagesstätten zur Kenntnis nehmen und eine Impfbescheinigung 

vorlegen, aus der hervorgeht, dass die Schülerin/der Schüler gegen verschiedene Krankheiten geimpft ist. 

Die Vorgaben zu Schülerpraktika in Kindertagesstätten (BP9 K1) sowie die benötigte Impfbescheinigung 

(BP9 K2) finden Sie auf der AMS-Homepage unter: https://www.ams-viernheim.de/beratung-

begleitung/berufsorientierung/  

Um Ihnen die Orientierung zu erleichtern, wurden die im Zusammenhang mit dem Betriebspraktikum 

auszufüllenden Dokumente, die Sie im Anhang finden, wie folgt kategorisiert:  

• Dokumente mit der Bezeichnung BP9 S gehen an die Schüler/innen zurück und verbleiben dort auch. 

• Dokumente mit der Bezeichnung BP9 U gehen über die Schüler/innen an die Unternehmen.   

• Dokumente mit der Bezeichnung BP9 K gehen ausgefüllt und unterschieben an die 

Klassenlehrerin/den Klassenlehrer. (Diese Dokumente sind optional und müssen nur von 

Schülerinnen und Schülern abgegeben werden, die wie oben beschrieben ihr Praktikum in einer 

Kindertagesstätte absolvieren!) 

• Dokumente mit den Bezeichnungen BP9 UK / BP9 KU / BP9 US gehen zunächst an den ersten 

Buchstaben des Kürzels (U= Unternehmen, K= Klassenlehrer/in, S= Schüler/in) und anschließend 

an das zweite Kürzel (z.B. geht das Dokument BP9 UK zunächst an das Unternehmen und dann 

ausgefüllt zurück an die Klassenlehrerin/den Klassenlehrer).  

Die Dokumente, die bei den Schülerinnen und Schülern verbleiben, sollen Ihnen wichtige Informationen zur 

Vorbereitung an die Hand geben und Sie bei der Planung unterstützen.  

Wir wünschen ein erfolgreiches Betriebspraktikum.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Jochen Storch   Andrea Bächle      

(BO-Koordinator)  (BO-Koordinatorin)      

https://www.ams-viernheim.de/beratung-begleitung/berufsorientierung/
https://www.ams-viernheim.de/beratung-begleitung/berufsorientierung/


 

BP9 S1 
 

 
 

 
Checkliste für die Praktikantin / den Praktikanten 
 

 Ich habe die folgenden Unterlagen von der Schule erhalten und auf Vollständigkeit überprüft: 

   - Anschreiben an die Schüler und Eltern (BP9 E) 

    - Informationen zur Vorbereitung (BP9 S2) 

   - Anschreiben an den Praktikumsbetrieb (BP9 U1) 

   - Merkblatt zum Betriebspraktikum von Schülerinnen und Schülern (BP9 U2) 

    - Formblatt „Datenschutz im Betriebspraktikum“ (BP9 U3) 

    - Aufnahmebestätigung (BP9 UK) 

    - Praktikumsbescheinigung (BP9 US) 

    - Beauftragung betrieblicher Betreuer (BP9 KU)  

 Ich habe die Biostoffverordnung mit dem Formblatt „Kenntnisname der Biostoffverordnung“ (BP9 

K1) und die Vorlage für die Impfbescheinigung (BP9 K2) von der Homepage heruntergeladen (Ist 

nur notwendig, wenn das Praktikum in einer Kindertagestätte absolviert wird!)  
 

 Ich habe mich um einen Praktikumsplatz beworben und eine verbindliche Zusage erhalten. 
 

Mein Praktikumsbetrieb ist: 

(Name)    (Anschrift)    (Tel.) 
 

________________________________________________________________________________________________________ 
 

Mein Betreuer am Praktikumsplatz ist    

(Name)                          (Tel.)  
 

________________________________________________________________________________________________________ 
 

 Ich habe das Formblatt „Datenschutz im Betriebspraktikum“ ausgefüllt und unterschrieben sowie 

von einem Erziehungsberechtigten unterschreiben lassen. (Datum:)_______________ 

 Ich habe die Unterlagen BP9 U1-3 und die Aufnahmebestätigung (BP9 UK) und die Praktikumsbe-

scheinigung (BP9 US) am (Datum:)_______________ abgegeben. 

 Ich habe die Aufnahmebestätigung (BP9 UK) von meinem Betrieb ausfüllen lassen und darauf ge-

achtet, dass die Angaben vollständig und gut lesbar sind.  

 Ich habe diese am (Datum:)________________ meiner Klassenlehrerin/meinem Klassenlehrer abge-

geben.  

 Ich habe das Formblatt „Beauftragung betrieblicher Betreuer“ (BP9 KU) ausgefüllt und am (Da-

tum:)________________ meiner Klassenlehrerin/meinem Klassenlehrer gegeben.  

 Dieses habe ich anschließend von der Schulleitung unterschrieben an den Betrieb am (Da-

tum:)________________ weitergeleitet.  

 Ich habe die Biostoffverordnung zur Kenntnis genommen, habe mir eine Impfbescheinigung (BP9 

K2) von meinem Hausarzt ausstellen lassen und diese zusammen mit dem Formblatt „Kenntnisname 

der Biostoffverordnung“ (BP9 K1) (Datum:)________________ abgegeben. (Ist nur notwendig, 

wenn das Praktikum in einer Kindertagestätte absolviert wird) 
 

 Ich habe von meiner Klassenlehrerin/meinem Klassenlehrer erfahren, wer mein „Betreuender Leh-

rer“ während des Praktikums ist. 

 (Name)                                             (Kontakt) 
 

 ___________________________________________________________________________ 
 

 Ich habe das Kompetenzraster für die Praktikumspräsentation von meiner PW-Lehrerin/meinem PW-

Lehrer bekommen. 

 Ich habe rechtzeitig mit der Erstellung der Präsentation und der Berufsbildbeschreibung begonnen. 

 Ich habe meine Präsentation und meine Berufsbildbeschreibung am (Datum:)________________ bei 

meiner PW-Lehrerin/meinem PW-Lehrer abgegeben. 



 

 

BP9 S2 

 Fragen zur Vorbereitung: 

Wer kann dir weiterhelfen bei der Auswahl einer Praktikumsstelle und bei der Suche? Lehrer? 

Eltern? Freunde der Eltern? Verwandte? Andere Vereinsmitglieder? Jemand aus der Kirche? 

Institutionen? 

 

Infos zum Praktikum: 
1. Was willst du mit einem Praktikum erreichen? Berufsorientierung: Willst du ein 

Arbeitsumfeld ganz neu kennenlernen oder deine Vorstellungen von einer Tätigkeit 

überprüfen? 

2. Karriere-Start: Welches Praktikum dient am ehesten Ihrem beruflichen Ziel? Also: In 

welcher Branche soll das Praktikum und in welchen Branchen könnte es auch noch 

stattfinden? 

3. In welchem Beruf/Bereich wird das Praktikum angeboten (Handel, Büro, Lager)? 

4. Welche Tätigkeit erwartet dich im Praktikum? 

5. Was konkret erwartest du von einem Praktikums-Betrieb? Was von einem Praktikanten-

Betreuer? 

6. Hast du eine Vorstellung davon, was du gerne im Praktikum machen würdest?  

Infos zum Unternehmen: 

1. Zu welcher Branche gehört das Unternehmen? 

2. An welchen Standorten wird ein Praktikum angeboten? 

3. In welchen Berufen bildet der Betrieb aus? 

Anforderungen an Bewerber: 

1. Wird ein bestimmter Schulabschluss gefordert? Wenn ja, welcher? 

2. Welche Fähigkeiten werden von dir erwartet? 

3. Was bietest du möglicherweise einem Praktikums-Betrieb? Hast du Qualifikationen, 

Eigenschaften, Vorlieben, Interessen, Leidenschaften, Hobbies, die interessant für einen 

Arbeitgeber sein könnten? 

 

 

Praktikumsbörsen: 

http://www.i-zubi.info und die entsprechende „i-zubi“-App im Appstore und Google Play 

https://www.azubiyo.de/schuelerpraktikum/ 

https://www.schülerpraktikum.de 

http://www.ihk-praktikumsportal.de/inhalte/Schueler/Praktikumssuche/Freie_Praktikumsplaetze 

http://www.meinpraktikum.de/ 

http://www.praktikumsstellen.de/  

hhtp://www.aubi-plus.de  

 

http://www.i-zubi.info/
https://www.azubiyo.de/schuelerpraktikum/
https://www.schülerpraktikum.de/
http://www.ihk-praktikumsportal.de/inhalte/Schueler/Praktikumssuche/Freie_Praktikumsplaetze
http://www.meinpraktikum.de/
http://www.praktikumsstellen.de/


 

 

BP9 UK 
 

BETRIEBSPRAKTIKUM 

  

 

S c h ü l e r / i n : ________________________________________________________         

 

Klasse: ____________            Klassenlehrer/in: _______________________________ 

 

Obengenannte(r) Schüler/in kann das Betriebspraktikum in der Zeit vom _____________ - _____________ 

ableisten.  

 

Firma:        ________________________________________________ 

 

Anschrift:  ________________________________________________ 

                   ________________________________________________ 

E-Mail:      ________________________________________________ 

Für die Betreuung im Betrieb ist Frau/Herr  ________________________________ 

Abteilung: ___________________________  Telefon: __________________________ 

E-Mail:      ________________________________________________ 

zuständig. 
 

Der Empfang und die Kenntnisnahme des Schreibens über die Durchführung des Betriebspraktikums (BP9 U1), 

der Durchführungshinweise zum Schülerbetriebspraktikum nach der Verordnung für Berufliche Orientierung in 

Schulen (VOBO) - Erlass vom 13. November 2019 (BP9 U2) sowie des Blattes „Datenschutz im 

Betriebspraktikum für Schülerinnen und Schüler – Verpflichtung zur Verschwiegenheit“ (BP9 U3) wird hiermit 

bestätigt. 

 

  

_______________________________                              ______________________________ 

Ort, Datum                                                                                    Firmenstempel und Unterschrift 

 

mit staatlicher Anerkennung 

August-Bebel-Straße 9 

68519 Viernheim 

Fon: 06204 3074 

Fax: 06204 620308 

sekretariat@ams-viernheim.de 

www.ams-viernheim.de 

 

 

 



 

 

BP9 KU 
 

BETRIEBSPRAKTIKUM 

 
 

In der Zeit vom ________________ - ________________ 

 

Beauftragung betrieblicher Betreuerinnen bzw. Betreuer 

nach § 23 Verordnung für Berufliche Orientierung in Schulen (VOBO) vom 17. Juni 2018  

 

 

S c h ü l e r / i n : _________________________________________    Klasse: ____________    

Die von der Firma 
 

Name:        ________________________________________________ 

 
Anschrift:  ____________________________________________________________________ 

Telefon:      ________________________________________________ 

E-Mail:       ________________________________________________ 

benannten und unten aufgeführten Personen beauftrage ich hiermit zu betrieblichen Praktikumsbetreuerinnen 

bzw. Praktikumsbetreuern 

Name:        _________________________________________________ 

Name:        _________________________________________________ 

Name:        _________________________________________________ 

 

  

_______________________________                             _______________________________ 

Ort, Datum                                                                                  Unterschrift der Schulleitung 

mit staatlicher Anerkennung 

August-Bebel-Straße 9 

68519 Viernheim 

Fon: 06204 3074 

Fax: 06204 620308 

sekretariat@ams-viernheim.de 

www.ams-viernheim.de 

 

 

 

 



 

 

BP9 U1 
 

 

 

 

 

 

  

Sehr geehrte Damen und Herren,  

wir freuen uns, dass Ihre Firma sich bereit erklärt hat, bei der Durchführung des o.g. Betriebspraktikums 

mitzuwirken. 
 

Das Betriebspraktikum soll den Schülerinnen und Schülern exemplarisch Einsichten in Arbeits-, Berufs- und 

Wirtschaftsleben vermitteln, die in verschiedenen Fachbereichen der Schule ausgewertet werden können. 

Darüber hinaus sollen die im Betriebspraktikum gewonnenen Erfahrungen und Einsichten zu einer eigenen 

kritischen Berufswahlentscheidung beitragen. Um dies bestmöglich zu unterstützen, ist während des Praktikums 

ein Praktikumsbesuch durch eine Lehrkraft vorgesehen. Diese wird sich mit Ihnen in Verbindung setzen. 
 

Die Schülerinnen und Schüler sollen teils selbständig, teils nach Anleitung Informationen über Arbeitsplätze, 

Arbeitsvorgänge und Arbeitsbedingungen innerhalb des Betriebes sammeln und auswerten. 
 

Dabei erproben die Schülerinnen und Schüler unter den Bedingungen eines bestimmten Berufsfeldes ihre 

Neigungen, Fähigkeiten und Fertigkeiten und erleben auf der Grundlage eigener Tätigkeit auch die Spannungen 

und Konflikte der Arbeitswelt.  
 

Vor Beginn des Praktikums möchten wir Sie noch mit einigen wichtigen Punkten der Verordnung vertraut 

machen. Das Merkblatt zum Betriebspraktikum von Schülerinnen und Schülern liegt bei, dass Sie über 

Grundsätze, Organisation, Datenschutz, Bestimmungen des Jungendschutzgesetzes und des 

Infektionsschutzgesetzes sowie versicherungsrechtliche Aspekte aufklären soll. Ebenso ist eine 

Datenschutzerklärung beigefügt. 
 

Die vollständige Verordnung für Berufliche Orientierung an Schulen (VOBO) des Hessischen 

Kultusministeriums finden Sie unter der Adresse: 
https://kultusministerium.hessen.de/sites/default/files/media/hkm/verordnung_fuer_berufliche_orientierung_17.7.2018.pdf 
 

Wir danken Ihnen für die Bereitschaft, eine zusätzliche Belastung zu übernehmen, und hoffen, dass Ihnen die 

jungen Menschen außer Mühe auch Freude bereiten. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 

Dem Praktikum wünschen wir einen guten Verlauf. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Andrea Bächle     Daniel Fritz  

(BO-Beauftragte)    (BO-Beauftragter) 

 

Betrifft: Betriebspraktikum des 9. Schuljahres der 

 Albertus-Magnus-Schule vom 25.01. – 05.02.2027 

Bezug: Richtlinien für Betriebspraktika nach:  

 Verordnung für Berufliche Orientierung in Schule  

 (VOBO), Fünfter Teil (§ 17-28) 

mit staatlicher Anerkennung 

August-Bebel-Straße 9 

68519 Viernheim 

Fon: 06204 3074 

Fax: 06204 620308 

sekretariat@ams-viernheim.de 

www.ams-viernheim.de 
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 BP9 U3 
  

 Verwaltungsvorschriften  

 

 

Datenschutz im Betriebspraktikum für Schülerinnen und Schüler 

Verpflichtung zur Verschwiegenheit  

nach Verordnung für Berufliche Orientierung in Schulen (VOBO) vom 17. Juni 2018 

 

 

Die Praktikantin / der Praktikant  

 

 ______________________________________________ 

                                 (Name, Nachname) 

 

 

Schülerin/Schüler der         ___________________________________________________ 

                 (Name der Schule) 

 

vom _________________    bis _________________________ im Betriebspraktikum bei 

 

 

_________________________________________________________________________ 

(Praktikumsbetrieb) 

 

verpflichtet sich hiermit, über alle personenbezogenen Daten und firmenspezifische technische 

Konzepte, Prozesse oder Patente, die ihr/ihm im Rahmen des Praktikums bekannt werden, 

während des Praktikums wie auch danach Verschwiegenheit zu bewahren. 

 

Diese Verpflichtungserklärung wird dem Praktikumsbetrieb bei Antritt des Praktikums 

übergeben. Sie ist in Verbindung mit der Verpflichtung des Betriebes zu sehen, bei 

Kenntnisnahme von personenbezogenen Daten durch Schülerinnen und Schüler das geltende 

Datenschutzrecht anzuwenden und sie auf besondere bereichsspezifische Datenschutzregeln 

und Verschwiegenheitsverpflichtungen hinzuweisen.  

 

 

_______________________________________________ 

(Ort, Datum) 

 

 

_______________________________________________ 

(Unterschrift der Schülerin / des Schülers) 

 

 

_______________________________________________ 

(Unterschrift der/des gesetzlichen Vertreterin / Vertreters ) 



 

 

BP9 US 

 Praktikumsbescheinigung 

Der Schüler/die Schülerin ___________________________________________________________ 

hat vom ____________________ bis ___________________ ein Schülerpraktikum in unserem Haus 

im Berufsfeld ___________________________________ absolviert. 

Dabei erhielt er/sie Einblick in folgende Bereiche:  

• ____________________________________________________________________________ 

• ____________________________________________________________________________ 

• ____________________________________________________________________________ 

Folgende Tätigkeiten haben wir dem Schüler/der Schülerin _____________________________ zur 

Bearbeitung übertragen:  

• ___________________________________________________________________________ 

• ___________________________________________________________________________ 

• ___________________________________________________________________________ 

Der Schüler/die Schülerin erscheint für das oben genannte Berufsfeld   

sehr gut geeignet            gut geeignet       bedingt geeignet  nicht geeignet , weil 

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________  

 

Die Arbeitsbereitschaft des Schülers/der Schülerin haben wir als     +   ∅          −  erlebt. 

Das soziale Verhalten des Schülers/der Schülerin haben wir als       +   ∅          −   erlebt.  

 

 

 

 

 

_____________________________   _________________________________ 

Ort / Datum      Unterschrift Betreuer/in / Firmenstempel 


